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97 . Montag , den 22 . August 1887 . . /kk/k -V/ .

Revier Hoffte tt .

Eichenstailllilholz - und
Breunholz -Verkaus.

Am Dienstag den 23 . August
vormittags 10 Uhr

in der Sonue zu Aichelberg aus Berg¬
wald Abt . 3 Mergelsberg und das Scheid¬
holz der Hut Aichelberg:

41 Eichen mit 25 und 2 Buchen mit
2 Fm . , 32 Rm . eich . Prügel und An¬
bruch , 1 Rm . buch , und 1 Rm . birk .
Prügel , 78 Rm . Nadelholz - Scheiter und
666 Rm . dto. Prügel und Anbruch .

W i l d b a d.
Eine gute

Milchkuh
1 Ziege ,
1 Spitzerhund

und eine noch neue
Nähmaschine

ist preiswürdig zu verkaufen bei
Bad - Portier

Villa NarAuorito .

Nene Holland .
Voll -llsrinKv

empfiehlt
Pur Milchner , Superios

am Kurplatz .

cuß ^ L
empfiehlt

( tt - ^ S6N .

Schmier Taselreis
und vorzügliche

Aevste
guter Waarc empfiehlt

I . I . Hutbub .

Mrw kurrze
Ausverkauf aller optische » , mechanischen , meteorologischenApparate und Instrument

zu herabgesetzten Preisen .

Emil Sunderhaus
Optisches rnechcrnisches Institut

_ Wildbad , Hauptstraße 99 .

W i 1 L d 3. ä .

m :

Herrenzngstiefeln von 7 Mark 50 Pfg . an,
Damen - Mädchenstieseln zum Knöpfen und
Schnüren , Knabenstulpenstieseln K Kinder¬
stiefel » , sowie alle Sorten Schuhe in Leder

wie in Winterware zu sehr billigen Preisen empfiehlt

WllHtllll AktlÜtk
, Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp .

8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8

AusveMcruf
in Herren- und KnabenkleiÄern.

Eine Partie Buxkin -Hoscn von 4 Mark 50 Pfg . an .Eine Partie Buxkin -Hosen , die 8 — 10 ^ . gekostet, gebe 6 und 7 Mark ab .
6r.

8 (Zuoli - L — IiSik-Zidliotkek ) Ei
^ (im Uittelban lles LöniKl . LaäKebüuäes .)

Kine ^ crrrtie

loNkitk ä lMWW >lk«k ÄlilllAM
gebe unter dem Ankaufspreis ab .

G . Niexinger .
Alle Sorten

sind zu haben in der Buchdruckerei von LkvZ «r



KuWcchl 'sensen,
Sicheln ,

ächte Wcriländsr

Wehstsine,
crnrevik.

KeugccbeLn
empfiehlt « ST»« »

Jogetsutter :
Hanfsamen

Rnbsamen
Canariensamen

Haserkerne
empfiehlt

kr . Leim
am Kurplatz .

8
Frisch avgekochter

ist stets im Ausschnitt zu
haben bei Mezger Pfau , Rathausgastc.

in den feinsten Qualitäten
empfiehlt H

am Kurplatz.
Aechter

Euimenthaler-Kase
(st. Qualität)

Glarner Kräatcr-Käse
(prim a)

Limburger
(In . Qualität)

sind im Anschnitt bei
<7. r« »«»»

Nizza-Odiven -Stzciseijl
billigst bei

KS -e . Ufcru .

EiniiientlMer-
Schwei^er-

Kimburger-
Edclmer -

^ sowie

Kräuler-
empfiehlt

Fr. Keim am Kurplatz .
Frische

Citroueil » . Orangen
empfiehlt

A . Junk , Konditor.

Gmpfehlung.
Aus kommenden Markt bringe ich alle Sorten badisches

irdenes (Keschi ^ v
und empfehle solches geneigter Abnahme zu billigen Preisen. Olll?.

kour ^elifus jours seuleweilt.
Oir venäs toutes >68 In8trumeul8 opt1<iu68 L meounl̂ ues , ei mH-

1ö«rvIoKi <iu68 aux prix plus ^
'ust .

Institut opticus L msonuigus
8) Wrldlmd, Unuptstrusss /V . 99 .

LL 11Q 1) LL
Drlnuds mir dsn vsrolirliolion HurZüstsn ^Vilälinäs msin

Gu » StI » » IL 8 Llir 8 « U» I >V
mit Veruuän. in smpksklsnds DrinnsrullA 2U brill^sn .

Uitlugstiselr 129s Ilkr. — Murms und Kults Lpeisen , —
Latkee, reiue XVeiue, Nüneliuer Lputenbrüu in k lg.sollen und
Autss sslllst Asllrnutss Vier vom Dass.

RookaolltunAsvoll
H . ZISLLIQA - ur 8ouue .

vlllzf kor sdort tune
8rrle ok all optlea ! L mevstaulval, Meteorologien ! Instruments at

reäueeä piiees .
Lmll 8ünä6Oliaui

Option ! and Nsollnuionl Instituts
^Vlläbaä , Hauptstrusse ^ . 99.

El !

^ IlSiriverlraiik kür
"
Mllükaä

dsr destrenommierteu Oig^rrentnbrilrule von

vlemens NoivkLrü

llsi 6kri8t . kkau,
86 . Duuptstrnsss 86.

I

W . ,
Ä

Ais verbesferrten

iäHrnchchinen
und Fußbctrieb sind vorrätig zu haben von ^ 30 an und
leistet.wird 10 Jahre Garantie gr

Hmtzkl L Mt
Würger

empfiehlt xx .
-rrgiiztzr .

Kur-Theater Witdbad .
Direktion k . Diebig .

Uontug dsn 22 . ^.uZust 1887 .
VSl? V^ 6§ 2QIQ HS72ZQ .

Lustspiel in 4 Akten von A . L'Arronge -

Dieustug dsn 23 . August 1887 :

Kotdfische .
Lustspiel in 4 Akten von F . v. Schöntha»

und G . Kadelburg .



Rundschau .
UllN, 2 l . August . ( A u szeich » u « g . ) Herr MechauikuS

Sunderhaus hat in letzter Zeit verschiedene Kunstwerke , so
kin kleines Dampfschiff und eine Eisenbahn , angeferligt , Wie
IMS derselbe heute mitteilt , ist er für morgen an das kgl . Hof -
leger » ach Friedrichshafen berufen worden , um dort seine Arbeiten
dem Könige vorznzeigen . — Bekanntlich befindet sich während
der Badesaison eine Niederlage des Herrn Emil Sünderhauf in
Wildbad , Hauptstraße 99 , im Hanse des Herrn Kauf¬
mann Treiber .

Stuttgart , 19 . August . Der hier bei Herrn Hofschiefer¬
decker Schneider in Arbeit stehende 30 Jahre alte Nikolaus Enzen
vom Kanton Bern stürzte gestern vom Bahnhofgebäude herunter
und erlitt hiebei verschiedene Verletzungen an den Rippen und
der Lunge , so daß er schwerkrank im Katharincnhospital
darniederliegt .

In
'

Wiesenstetten , OA . Horb , hat der Sohn des dortigen
Schultheißen Hank die Tochter des Hirschwirts Schäfer daselbst
mittels eines Revolvers erschossen und dann sich selbst eine Kugel
in den Kopf geschossen , so daß er schwer verwundet darnieder¬
liegt und an seinem Aufkommen gezweifelt wird . So viel man
vernimmt , liegt ein von den beiden gemeinsam geplanter Selbst¬
mord vor ; über die Beweggründe zu solchem ist noch nichts
Näheres bekannt .

Aus dem Schmiechathal , 16 . August . Die vielen Schaf¬
herden , welche auf den ausgedehnten Grasflächen unserer Berge
zu weiden pflegen , haben Heuer bereits angefangen infolge spärlichen
Futters diese Gegend zu verlassen und ihre Winterweiden am
Neckar, Rhein und Main aufzusuchen . Desgleichen sind viele
auf den Höhen gelegene Dörfer seit einiger Zeit genötigt , ihren
Wasserbedarf infolge anhaltender Trockenheit aus den Thälern in
Fässern herbeizuführen . Dagegen trifft man , da rauhere Obst¬
sorten hier gepflanzt werden , viele mit Obst beladene Bäume und
schön stehende Kartoffelfelder , die, was Güte betrifft , treffliche
Ware liefern .

Ein Schuhinachergksclle von Endersbach , OA . Waiblingen ,
ging mit seinem Meister aufs Feld , um Korn zu schneide » .
Derselbe gebärdete sich bald infolge der großen Hitze wie irrsinnig ,
so daß er ins Krankenhaus nach Waiblingen gebracht werden
mußte . Möchte dieser Fall zur Warnung dienen , bei derartiger
Hitze die Wohnung unbedeckten Hauptes nicht zu verlassen .

Aus Franken, 18 . August . Vorgestern verunglückte der
Sohn des Bahnwarts Gebhardt vom Posten Nr . 12 zwischen
Röthenbach und Lauf auf schreckliche Weise . Derselbe benützte
auf dem Heimwege von der Rückendorser Kirchweihe die Bahn¬
strecke, wurde aber daselbst von dem daherbransenden Zug ck09
überfahren und augenblicklich getötet . Der Kopf wurde buch¬
stäblich vom Rumpfe getrennt .

Ravensburg, 18 . August . Gestern nachmittag fand die ge¬
richtliche Sektion des erstochenen Restaurateurs Nägele statt ; der
Mörder Ströhle wurde durch den Stationskommandanten ge¬
schlossen ins Haus seines Opfers gebracht . Heute früh fand
unter allgemeinster Teilnahme die Beerdigung Nägelcs statt .

Friedrichshafen , 18 . August . Gestern ist die Wirtschaft
mit Oekonomiegcbäude zur Sonne in Untertheuringen , welches
Anwesen einem vom württembergischen Unterlande hierher ver¬
zogenen Landwirte Namens Weiler gehört , total abgebrannt .
Trotzdem , daß daö Feuer bei Tage auskam , konnte bei dem herr¬
schenden Wassermangel an eine Rettung des umfangreichen Ge -
bäudekomplexes nicht gedacht werden . Die nähere Ursache über
das Entstehen des Brandes ist zurzeit unbekannt .

In Metzingen brannte das Maschinenhaus der Rvtgcrberei
von Gebrüder Fischer nieder .

Vor acht Tagen wurde in Flacht bei Lconberg die 70jährige
Ehefrau des Waldmeisters Eßig von einer Fliege in die Hand
gestochen, was sie anfangs gar nicht beachtete ; die Geschwulst
»ahm aber überhand und die Unglückliche starb an Blutvergiftung .

In Heidelberg hatte ein Schneider einen Anfall von Epilepsie ,
fiel vom Tisch , und wurde nachher tot unter der Nähmaschine
hkrvorgezogcn.

Das Feuer im Hertogenwalde brennt in der Unterschicht -
>vrt, und zwar bis 1,50 Meter Tiefe . Der Verlust des bel¬
gischen Staates stellt sich bis jetzt folgendermaßen : Verbrannt
und 500 Hektaren , und zwar 300 Hektaren Tannen , 100 Het¬
ären Buschholz und 100 Hektaren Heidekraut . Die Tannen
stnd mit 1000 Frcs . , das Buschholz mit 500 Frcs . abgeschätzl ,
>° daß der Gesamtverlust 350 000 Frcs . beträgt . Nach Ansicht

der Fachmänner , die an Ort und Stelle thätig sind , muß man ,
wofern nicht starke Regengüsse eintreten , darauf rechnen , daß das
Feuer noch 4 Wochen fortglühen kann .

Am 14 . August brannten in Sklltarie 1200 meist hölzerne
Häuser nieder , auch die griechische und armenische Kirche wurden
ein Raub der Flammen . Ein Verlust an Menschenleben ist nicht
zu beklagen .

Zürich . Der Fabrikbesitzer Sulzer - Ernst von hier , ein rou¬
tinierter Berggängcr , 45 Jahre alt , stürzte am Samstag auf
einer ungefährlichen Stelle des Sanetsch - Paß ( Wallis ) in Be¬
gleitung Professor Ritter am Polytechnikum in einen Abgrund .
Er wurde tot aus der Schlucht geholt . Die Leiche wurde hierher
gebracht . Wahrscheinlich ist er an einer Banmwurzel gestrauchelt .

— Nach den „ Narodni Listy " stießen Bergleute im neu -
angcbohrten Schachte in Kattenberg bei 27 Meter Tiefe auf reiche
Silberadern . Die Auffindung der neuen Silberadern rief in
der alten Bergstadt die freudigste Sensation hervor .

In Weißenburg a . E . trafen 800 Mitglieder der Krieger -
Vereine des Königreichs Sachsen ein , besuchten den Geisberg und
die übrigen Punkte , wo am 4 . August 1870 um den Besitz von
Weißenburg gekämpft wurde , und legten auf den dort befindlichen
Massengrabstätten der Gefallenen Kränze nieder .

— Eine Dame , Frau von Bütten aus Rotterdam , hatte am
Nationaldenkmal auf dem Niederwald das Unglück , daß ihre
Kleider , wahrscheinlich durch eine weggcworfene brennende Zigarre ,
Feuer fingen und trotz sofortiger Hilfe ihr Körper solche Brand¬
wunden davontrug , daß man an dem Aufkommen der
Dame zweifelt .

Aus Frankenthal schreibt mau der Fr . Z . : Nachdem erst
kürzlich in einer Menagerie in Pirmasens ein Tierbändiger bei
Ausübung seines gefährliche » Berufs seinen Tod fand , hätte heute
der Tierbändiger Muß in der Montenegroschen Menagerie , welche
zur Zeit hier ausgestellt ist , fast das gleiche Schicksal gehabt . Als
derselbe in einem Käfig sich mit verschiedenen Bestien produzierte ,
packte ihn eines der Tiere an und brachte ihm eine Anzahl glück¬
licherweise nicht lebensgefährlicher Wunden an Armen und Rücken
bei . Der Mann hatte noch so viel Geistesgegenwart , sich der
Bestie zu entledigen , einen Schreckschuß abznfeuern und den
Zwinger rasch zu verlassen . Die Zuschauer waren begreiflicher¬
weise in Schrecken und Angst geraten .

Folgendes merkwürdige Gaunerstückchen von unglaublicher
Frechheit meldet man dem „ Pestcr Lloyd " aus Neapel : Zwei
elegante Damen waren auf der Tcrasse eines vielbesuchten Ver -
gnügungsortcs damit beschäftigt , ihr Eis zu schlürfen , als plötzlich
in ihrer Nähe eine Equipage hielt , welcher ein höchst elegant ge¬
kleideter junger Mann einstig . Hastig näherte er sich den
Damen und begann die eine derselben mit einer Flut von
Vorwürfen zu überschütten , von denen die an den ^

Ncbentifchen
sitzenden die Phrasen wie ; „ Sie sind eine schlechte Gattin , Madame "
und „ Ehebrecherin " und „ Ihre Freunde hier ist Ihre Helfers -
Helferin " verstanden . Als die Dame zu entgegnen versuchte ,
trafen die schönen Wangen der Sünderin zwei kräftige Ohrfeigen ,
welche die arme einer Ohnmacht nahe brachten . Unterdessen hatte
der betrogene Ehemann sich vor dem Unwillen der Zeugen dieser
rohen Szene in seinen Wagen gerettet und fuhr mit Windeseile
davon . Plötzlich schrie die angegriffene Dame laut auf : sie hatte
auf einmal den Schlüssel zu der eben erlebten Szene gefunden .
An ihrem Halse fehlte ein großes , kostbares Diamantenkreuz im
Werte von 4000 Lire . Sie war einem unglaublich brutalen und
verwegenen DiebeSstreiche zum Opfer gefallen . Vom „ eifersüch¬
tigen Ehemanne " hat man keine Spur .

Kurnoristifches .
— Herr ( in Berlin auf der Straße ) : Sie , Männeken ,

wonach riecht es denn hier so stark ? — Fremder : Ja , ich kann
Ihnen das nicht sagen , ich bin aus Magdeburg .

( In der Badeanstalt .) „ Was kostet ein Billet zum
Schwimmbassin ? "

»Fünfzig Pfennig . "

„ Aber es hat ja eben geregnet , da kann das Wasser doch
nicht so teuer sein . "

( Der Gesuchte .) „ Wo ist denn mein Dummkopf ? " fragte
naserümpfend ein junger Geck, indem er in einer Gesellschaft
sich nach seinem Diener umsah . „ Auf Ihren Schultern,

" bemerkte
kurzgefaßt einer seiner Bekannten ,



zweifle nicht bei flücht
'
gen Glücks Gedenken

Und deines Herzens wehmutsvollem Weinen
An edler Liebe , einer hohen , heiligreinen ,
Die Trost vermöchte Dir im Leide schenken I

Laß höher ihren Flug die Seele lenken ,
Soll unverloren sein dein edel Meinen ;
Und laß sie an der ewig wahren , Einen ,
Sich sonnen und im Anschau ' n still versenken !

Stets neue Blumen wird der Frühling spenden ;

Im Menschenherzcn hebt es an zu glühen ,

Doch überall muß sich der Sommer wenden .

Um Herzensfrühling sei dein best ' Bemühen ,
Wenn ihn ein liebend Auge dir wird senden ,

Daß Du sein wartest und ihn lassest blühen !

H . Umlaufs .

L o r e k e p .
Novelle von F . v . Pückler .

(Nachdruck verboten .)

sstS . Fortsetzung . )
Er hatte den ersten Schuß gehabt , doch im selben Moment

wo er abdrückte , die Waffe gegen sich selbst gerichtet und — nur
zu gut getrosten !

Neben dem Tobten knieete Georg Saldern und hatte das
graue Haupt des Grafen a » seine Brust gelehnt . Der Arzt ,
welcher leise herangetretcn war , schüttelte den Kopf .

„ Vorbei , meine Herren , der Schuß ging mitten ins Gehirn ;
der Tod muß ein plötzlicher , schmerzloser gewesen sein .

"

Leise wehte der Wind durch die blattlosen Aeste der Bäume
und schüttelte schimmernde Schneestocken über das bleiche Ge¬
sicht des Grafen .

„ O , du edler Mann, "
flüsterte Saldern leise , sich über den

Toten neigend , als ob nur er es vernehmen sollte , „ warum mußte
ich gerade Dich beleidigen .

"

Da klangen Pferdehnfe durch die Stille des Todes . Wild
atemlos , völlig aufgelöst im Schmerz und Weh , stürzte Gräfin
Ada aus dem Sattel und lag gleich darauf mit herzzereißendem
Schrei neben der Leiche ihres Gemahls .

„ Arkow, " rief sie, die Hände ringend , „ sieh mich an , Du
bist ja nicht tot , das Entsetzliche kann nicht wahr sein ! "

Aber der Graf blieb tot , sein treues Herz schlug nicht mehr .
„ Gnädige Gräfin, " sagte der Arzt bewegt näherlretend , „ tra¬

gen Sie das Unvermeidliche mit Fassung ; Ihr Herr Gemahl
starb ohne Schmerz , versöhnt mit Gott und allen Menschen .
Darf ich Sie zum Wagen führen ? "

Als habe der Klang einer fremden Stimme sie zur Gegen¬
wart zurüAgebracht , schaute die junge Witwe auf ; der Blick ihrer
blauen , weitgeöffneten Augen zeigte etwas Entsetzliches , Starres .
Sie fuhr mit der Hand über die Stirn wie nach schwerem
Traume , dann richtete sie sich auf .

„ Ach , ich verstehe, " nickte sie unheimlich rnhig , „ wir müssen
ins Schloß zurück ; ich fahre mit — meinem Gemahl , bitte helfen
Sie mir — "

Und mit den weiße » , schlanken Händen hob sie sanft das
leblose Haupt des Toten auf und lehnte es , wie vorhin Saldern
an ihre Brust . Die ganze Fahrt über hielt Ada das Haupt des
Entschlafenen . Ihr Entsetzen über das jähe Ende , welches der
Graf gefunden , war so groß , daß keine Thräne ihre heißen Augen
netzte , kein Laut den zufammcngepreßten Lippen entquoll .'Als der Wagen verschwunden und Saldern allein zurück¬
geblieben war , hob er schweigend die achtlos beiseite geschleuderte
Reitgerte Adas auf ; am Stiele , funkelte ein Granat rot wie dort
das Blut inmitten des frifchgefallenen Schnees . War es denn
möglich gewesen , daß jenes marmorblassc Frauenantlitz unlängst
erst in glühender Leidenschaft sich über ihn geneigt . Waren das
wirklich jene unseligen Lorelcyaugen , welche vorhin so starr und
entsetzt in das bleiche Totengesicht schauten ?

Wie ein Alp lag es auf Salderns Brust , und sein Herz
krampfte sich zusammen .

Mit zitternder Hand griff er nach dem Briefe , welchen ihm
der Graf vorhin gegeben . Vor seinen Augen dunkelte es und
der starke Mann mußte sich auf einen Baumstumpf setzen, um
nicht umzusinken , als er jetzt diese Abschiedsworte las .

Es war ein ergreifender Einblick , den er in das edle Herz

des Grafen , welches nun nicht mehr schlug , that . Arkow schilderte
ihm sein ganzes Leben mit allen Kämpfen und Schicksalswendungen ,
kam dann auf sein eigenes Herz und — dessen kurzes Glück zurück .

Wie mit Keulenschlägen berührten diese schlichten ergreifenden
Zeilen die wunde Seele des unglücklichen Oberförsters ; seiner
selbst nicht mächtig stöhnte er laut ans und eine heiße Thrüne
tropfte auf das Briefbatt in seiner Hand .

Konnte er denn sühnen , konnte er dem Tode noch im Grabe
abbitten , was der wilde Taumel damals ihn begehen ließ ? Ja ,
diese letzte ernste Bitte konnte er erfüllen und sein heiligster
Lebensinhalt sollte es von nun an sein , derselben zu leben ; ach,
eS war ja eine so leichte köstliche Pflicht !

„ Lieben Sic Ihre vortreffliche Frau , Georg , hieß es auf der
letzten Seite des Briefes , „ sie liebt Sie wie eben nur ein edleS
Frauengcmüt es vermag . Ihr Glück ist Luisens ganzer
Lebensinhalt . "

„ Und soll von nun an auch der meine werden, " sprach der
Oberförster feierlich , die Hand zum Schwur erhoben , „ Gott höre
es , Gott vergebe mir und richte mich , wenn ich jemals diese
Stunde vergessen könnte ! "

Dichter fielen die Schneeflocken herab , die roten , schrecklichen
Spuren dort drüben versanken schon unter dem schimmernde»
Weiß ; es war , als wolle der Himmel selbst den Schauplatz dieser
furchtbaren Szene hinwegwischen und sie bedecken mit seinem
köstlichen Frieden . —

Noch vor des Oberförsters Heimkehr erfuhr Luise die wie
ein Lauffeuer sich verbreitende Kunde von des Grafen Tod und
— ihr Herzschlag stockte . Ihr Manu war nicht zu Haufe , der

Pistolcnkastcn in seinem Zimmer stand offen , die Waffen läge»

nicht darin , und plötzlich trat ein entsetzlicher Gedanke mit furcht¬
barer Deutlichkeit vor ihre Seele .

Des Grafen gestriger Besuch , Georgs starres tcilnahmlojeS
Wesen , sein früher Aufbruch heute Morgen — es konnte nicht
anders sein , die beiden Gegner hatten sich ohne Zweifel getroste » !

Das Warten auf Salderns Ankunst däuchte ihm wie ei»e

Ewigkeit . Endlich kam Saldern zurück , bleich wie der Tod,
wortlos , schwankend trat er ein . Außer sich vor Angst eilte

Luise fort , um ihm ein Glas Wein zu holen .
„ Luise, " sagte er , als sie dann vor ihm stand mit rauher

Stimme , kannst Du mir verzeihen ? "

Scheu wich sie zurück . So hast Du — ihn getötet ? " frng
sie nach einer Panse mit entsetzter Stimme . Aber Salder »

schüttelte feierlich das Haupt und entgegnete :

„ Nein , meine Luise , ich habe nicht auf ihn gezielt und

so wahr ein Gott im Himmel lebt , hätte es auch nie getha» !

Wenn die Reihe au mich kam , sollte mein Schuß in die Lust

gehen doch es kam ganz anders ! "

Erschöpft sank Saldern in einen Stuhl und fuhr mit der

Hand über die Stirn , dann begann er , stockend , mühsam die

grausige Erzählung der Begebenheit , während Luise , die Händk
aufs Herz gepreßt , atemlos lauschte .

Ais er geendet , entglitt den erblaßten Lippen ein zitternder
Ausruf . „ So bist Du nicht des Grafen Mörder I Dem All¬

mächtigen sei- Dank ! "

Erschütternd klangen die Worte in das Ohr des unglück»

lichen Mannes , leise glitt er an seinem Weibe zu Boden und

beugte das Haupt über ihre Hand .

( Fortsetzung folgt . )

Redaktion , Druck und Verlag von Bernhard Hofmann in Wildbad ,
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